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Der Frühling kommt in seiner ganzen Pracht. Foto: Karl Schilling



Editorial des
Gemeindepräsidenten

Liebe Lindauerinnen und Lindauer
Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem schö-
nen Plus ab. Das Ergebnis ist über 3.4 Millionen bes-
ser als geplant. Statt eine schwarze Null weist die
Jahresrechnung ein Gewinn von 3.4 Millionen Fran-
ken aus – vor allem dank hohen Steuereinnahmen. 

Der Aufwand liegt bei 39.1 Millionen Franken und der
Ertrag bei 42.5 Millionen Franken. Zum guten
Abschluss beigetragen haben hauptsächlich Erträge
aus Steuern. Diese fallen mit gesamthaft rund 4 Mil-
lionen Franken höher aus als budgetiert. 

Auf der Aufwandseite schlagen Mehrkosten von rund
0.8 Millionen Franken für die Pflegefinanzierung zu
buche. Kompensiert werden konnten diese Mehrkos-
ten mit sinkenden Nettokosten in der wirtschaftlichen
Hilfe (Sozialhilfe). Die Nettokosten liegen rund 0.9
Millionen Franken unterhalb der budgetierten Kos-
ten. Gründe dafür sind, dass zahlreiche Klienten
lediglich ergänzt unterstützt werden. Dadurch fallen
insgesamt tiefere Kosten bei mehr oder weniger
gleichbleibenden Fallzahlen an. 

Im 2022 tätigten wir Nettoinvestitionen von 5.4 Mil-
lionen Franken. 4.4 Millionen Franken entfallen auf
den Steuerhaushalt, rund 1.0 Million Franken wurden
in den mit Gebühren finanzierten Haushalt investiert.
Die Selbstfinanzierung beträgt über den Gesamt-
haushalt 159 %. Dies bedeutet, dass sämtliche
Investitionen mit selbst erwirtschafteten Mitteln
finanziert werden konnten. 

Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2022 an
seiner Sitzung vom 22. März 2023 zu Handen der
Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2023 verab-
schiedet. Die Revision hat die Jahresrechnung
bereits im Vorfeld geprüft und festgestellt, dass diese
den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 

Ich wünsche allen einen schönen Frühling und freue
mich auf die eine oder andere Begegnung. 

Bernard Hosang 
Gemeindepräsident

Aus dem Gemeinderat

Bankettsicherung / Hangverbauung inkl.
Teilsanierung Kempttalerweg, Vergabe
Tiefbauarbeiten; Kreditfreigabe
Der Kempttalerweg befindet sich in einem schlech-
ten Zustand. Vermehrt musste der Belag hangseitig
ersetzt und abgesichert werden, da sich die Strasse
mit dem Hang absenkt. Damit ein Absetzen und

Abrutschen in Zukunft verhindert werden kann, soll
eine Hangsicherung erstellt werden. Im Anschluss an
die Hangverbauungsarbeiten wird der Kempttaler-
weg im Bereich der neuen Hangsicherung saniert.
Auch die Schachtabdeckungen der Kanalisation ent-
sprechen nicht mehr dem heutigen Standard und
müssen ersetzt werden. Im Budget 2023 wurde des-
halb ein Betrag von Fr. 350'000.00 inkl. MwSt. für
die Bankettsicherung / Hangsicherung inkl. der Teil-
Strassensanierung eingestellt.

Der Gemeinderat genehmigt für die Bankettsiche-
rung / Hangverbauung einen Verpflichtungskredit
von Fr. 115‘0000.00 (inkl. MwSt.), für die Teilsanie-
rung des Kempttalerwegs einen Verpflichtungskredit
von Fr. 200‘000.00 (inkl. MwSt.) und für den Ersatz
der Schachtabdeckung der Kanalisation einen Ver-
pflichtungskredit von Fr. 4‘000.00 (exkl. MwSt.).

Pavillon Buck, Aussenanlage;
Kreditfreigabe
An der Urnenabstimmung vom 26. September 2021
haben die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Auf-
stockung des im Jahr 2018 erstellten Pavillons Buck
zugestimmt. Im Objektkredit von Fr. 2'950'000.00 ist
auch die Aussenanlage enthalten.

Für die Vergabe der einzelnen Aufträge wurden die
gleichen Lieferanten, welche bereits die Aussenan-
lage der ersten Etappe realisiert haben, um eine
Preisangabe gebeten. Bereits im Vorfeld wurde mit
der Schulleitung bestimmt, was im Aussenbereich
des Gebäudes benötigt wird. 

Der Gemeinderat gibt für die Aussenanlage des Pavil-
lons Buck einen Gesamtkredit von 
Fr. 34'948.60 (inkl. MwSt.) frei.

Schulhaus Buck, Ersatz der Elektrohaupt-
und Unterverteilungen; Kreditabrechnung
Die Elektroinstallationen im Schulhaus Buck wurden
bis auf jene des Pavillons in den 70er-Jahren erstellt.
In den letzten Jahren kam es immer wieder zu Stö-
rungen und Teilausfällen. Die Anlagen entsprachen
nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. Ein FI-
Schutz war meist nicht vorhanden. Für den Ersatz der
Elektrohaupt- und Unterverteilung bewilligte der
Gemeinderat mit Beschluss vom 18. Mai 2022 einen
Kredit von Fr. 183'000.00. Die Ausführung der Arbei-
ten erfolgte während den Schulferien in den Monaten
Juli und August 2022.

Die Bauabrechnung schliesst mit einer Kreditüber-
schreitung von Fr 3'203.25 gegenüber dem bewil-
ligten Kredit von Fr. 183'000.00 ab. Die Kreditüber-
schreitung resultiert aus diversen Zusatzarbeiten bei
der Elektroverteilung, welche während den Bauarbei-
ten zum Vorschein kamen und zwingend ausgeführt
werden mussten.
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Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates



Der Gemeinderat genehmigt die Bauabrechnung
über den Ersatz der Elektrohaupt- und Untervertei-
lung im Schulhaus Buck im Betrag von
Fr. 186'203.25 und einer Kreditüberschreitung von
Fr. 3'203.25 gegenüber dem bewilligten Kredit.

Schwimmbad Grafstal, Sanierung
Ausgleichsbecken; Kreditabrechnung
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben am
9. Februar 2020 der Sanierung des Nichtschwim-
mer- und des Schwimmbeckens im Schwimmbad
Grafstal zugestimmt. Die Arbeiten wurden in der Zeit
von September 2020 bis Mai 2021 ausgeführt. Wäh-
rend den laufenden Sanierungsarbeiten 2020/21 am
Nichtschwimmer- und Schwimmbecken wurde bei
Bohrarbeiten für die neuen Leitungsführungen in den
beiden Ausgleichsbecken (aus Beton, ohne
Beschichtung) Korrosion an der Bewehrung (Armie-
rungseisen in den Betonwänden) festgestellt.

Für die Behebung der festgestellten Mängel und für
die Innenbeschichtung der beiden Ausgleichsbecken
hat deshalb der Gemeinderat an seiner Sitzung vom
26. Januar 2022 einen Verpflichtungskredit von
Fr. 70'000.00 bewilligt.

Die geplanten Arbeiten wurden in der Zeit von Mitte
März bis Anfang April 2022 ausgeführt. So konnte
das Schwimmbad Grafstal, rechtzeitig zum Saison-
beginn 2022 seinen Betrieb wieder aufnehmen.

Der Gemeinderat genehmigt die Bauabrechnung für
die Sanierung der beiden Ausgleichsbecken des
Schwimmbads Grafstal mit Gesamtkosten von
Fr. 68'982.90 und einer Kreditunterschreitung von
Fr. 1'017.10.

Stand der Umsetzungsarbeiten Einführung
Parkraumbewirtschaftung
Die Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2022 hat
beschlossen, auf dem Gemeindegebiet eine Park-
raumbewirtschaftung einzuführen. Die Einführung ist
auf den 1. Juli geplant.

Das Konzept beinhaltet, dass auf dem ganzen
Gemeindegebiet eine «Weisse Zone» eingeführt wird.
Die maximal zulässige Abstelldauer beträgt 4 Stun-
den. Die Regelung gilt von Montag bis Sonntag wäh-
rend 24 Stunden. Besitzer einer «Parkkarte Lindau»
können zeitlich unbeschränkt parkieren.

Von dieser Regelung ausgenommen sind die Parkie-
rungsanlagen in der Gemeinde. Die Abstelldauer auf
öffentlichen Parkierungsanlagen ist zeitlich
beschränkt und unterliegt der Gebührenpflicht. Die
«Parkkarte Lindau» hat auf Parkierungsanlagen
keine Gültigkeit.

Die öffentlichen Parkbewilligungen und Parkgebüh-
ren können bequem und bargeldlos mit «Parkingpay»
bezahlt werden.

Derzeit sind die Umsetzungsarbeiten am Laufen. Die
Bevölkerung wird zu gegebener Zeit mittels Flyer über
die ab 1. Juli geltenden Vorschriften informiert.
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Wir gratulieren
zum 95. Geburtstag, am
17. April, 
Lieselotte Kressig, 
wohnhaft Seniorenzentrum
Oase,
Bietenholzstrasse 1, 8307 Effretikon

zur Diamantenen Hochzeit am 19. April,
Ursula und Hans Ehrensperger,
wohnhaft Ringstrasse 9, 8317 Tagelswangen

zur Diamantenen Hochzeit am 19. April,
Ruth und Walter Wintsch,
wohnhaft Lindauerstrasse 10a,
8317 Tagelswangen

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute, viel
Sonnenschein und vor allem gute Gesundheit.

Gemeinderat Lindau

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Lindau.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung



Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
über Ostern
Während den Ostertagen gelten folgende Öffnungs-
zeiten:

Donnerstag,   6. April       08.30 bis 11.30 Uhr
Freitag,          7. April       geschlossen
Montag,         10. April       geschlossen
Dienstag,       11. April       normale Öffnungszeiten

Pikettdienst Gemeindewerke
Telefon 058 206 44 80

24-Stunden-Pikettdienst bei Todesfällen
(Überführung/Einsargung)
Bestattungsunternehmen Hans Gerber AG, Lindau
Telefon 052 355 00 11

Pikettdienst Bestattungsamt
Samstag, 8. April, 9 bis 11 Uhr

Die Pikettnummer entnehmen Sie bitte dem Telefon-
beantworter unter 058 206 44 00.

Der Gemeinderat und das Verwaltungspersonal wün-
schen Ihnen frohe Ostertage.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung Lindau

Die Kantonspolizei Zürich hat auf Ihrem Gemeinde-
gebiet die folgende Geschwindigkeitskontrolle
durchgeführt:

Gemeindehausgalerie
Die Bilderausstellung von Beatrice Lambelet dauert
bis zum 30. April. Die Ausstellung kann während den
normalen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
besucht werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Brüttenerstrasse, 8312 Winterberg / 
Befristete Temporeduktion infolge
Amphibienwanderung in den Monaten
Februar bis April

Am Ende der Winterzeit ziehen Millionen
Amphibien zu ihren Fortpflanzungsgewässern.
Warme Nächte und die feuchte Witterung sind
für Frösche, Kröten und Molche ein Signal, sich
auf den Weg zu ihren Laichgewässern zu
machen. 

Amphibien sind in der Schweiz stark bedroht.
Während der Amphibienwanderung in den
Monaten Februar bis April stellt der Kanton an
den Zugstellen Zäune auf. Freiwillige sammeln
die Tiere ein und tragen sie über die Strasse.

Zum Schutz der Freiwilligen wird zwischen
Februar und April während wenigen Stunden
pro Tag, in diesen die Freiwilligen die Amphi-
bien einsammeln, entlang der Brüttenerstrasse
eine befristete Temporeduktion von 80 km/h
auf 60 km/h signalisiert werden.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme.

Gemeinderat Lindau



Schwimmbad Grafstal
Informationen zur Saison 2023

Öffnungszeiten:
Vorsaison 6. Mai bis 9. Juni und Nachsaison
21. August bis 10. September *
(*bei schönem Wetter voraussichtlich Verlängerung
bis 17. September)
Montag         11.30 bis 19.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 19.00 Uhr

Hauptsaison: 10. Juni bis 20. August:
Montag         11.30 bis 20.00 Uhr
Dienstag bis Sonntag 09.30 bis 20.00 Uhr

Eintrittspreise:
Einzeleintritt:
Fr. 6.50         Erwachsene
Fr. 3.50        Kinder und Jugendliche (Jg. 2016 bis
                   18. Geburtstag)

Familienkarte
Fr. 170.00     (Jg. 2005 bis 2016)
Fr. 95.00       für alleinerziehende Eltern

20-Punkte Abo:
Fr. 50.00       Erwachsene,10 Eintritte
Fr. 50.00       Kinder und Jugendliche (Jg. 2016 bis
                   18. Geb.) 20 Eintritte

Saisonkarte:
Fr. 75.00       Erwachsene
Fr. 40.00       Kinder und Jugendliche (Jg. 2005 bis
                   2016)

Abendeintritt:
Eine Stunde vor Badschliessung muss nur noch
Fr. 3.50 bezahlt werden.

Verschiedenes:
Die Ausweise für Saison- und Familienkarten werden
in Kreditkartenformat ausgestellt. Für die Ausstellung
benötigen wir ein Passfoto. Die Familienkarte ist nur
für die Einwohner der Gemeinde Lindau und bei der
Gemeindeverwaltung zu beantragen und zu bezah-
len. Die Familienkarte kann auch über den Online-
schalter der Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Grundsätzlich gilt: Das Schwimmbad Grafstal ist
offen, solange die Lindauer-Fahne gehisst ist! Bei
schlechter Witterung bleiben das Schwimmbad,
sowie das Restaurant geschlossen. Im Zweifelsfall
können Sie sich direkt beim Bademeister über die
Öffnungszeiten informieren (Telefon 058 206 44 49). 

Das Restaurant bietet thailändische Leckerbissen
und landesübliche Speisen an. Bei schönem Wetter
bleibt das Restaurant täglich eine Stunde länger als
das Bad geöffnet.
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Mitglied der

Reifen für alle Fahrzeuge

Pneuhaus Wegmann AG · 8317 Tagelswangen
Tel. 052 343 11 68 · www.pneuhaus-wegmann.ch

Kontakt Gemeindeverwaltung

Abteilung
Bau und Werke: Telefon: E-Mail:
Bereich Bau                          058 206 44 60      bau@lindau.ch
Gemeindewerke                    058 206 44 80      werke@lindau.ch

Abteilung Bildung und 
Gesellschaft:                    Telefon:              E-Mail:
Bereich Einwohnerkontrolle    058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bestattungsamt                     058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bereich Bildung                     058 206 44 20      bildung@lindau.ch
Bereich Jugend                     058 206 44 90      jugend@lindau.ch
Bereich Sicherheit + Gesundheit058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bereich Soziales /                  058 206 44 10      soziales@lindau.ch
AHV-Zweigstelle                                                

Abteilung Finanzen und 
Liegenschaften:                Telefon:              E-Mail:
Bereich Finanzen                   058 206 44 30      finanzen@lindau.ch
Bereich Liegenschaften          058 206 44 45      liegenschaften@lindau.ch
Bereich Steuern                     058 206 44 40      steuern@lindau.ch

Abteilung Präsidiales:      Telefon:              E-Mail:
Sekretariat Gemeinderat         058 206 44 50      info@lindau.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Montag:                                08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:       08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag:                                 07.00 bis 13.00 Uhr (durchgehend)

Mai-Lindauer
Redaktionsschluss:   Freitag, 21. April

                                18 Uhr

Erscheinungsdatum:  Donnerstag, 4. Mai



Pflästerer-Kurs

Vor dem ehemaligen alten Schulhaus in Tagelswangen
herrscht reges Treiben: Knapp zwei Dutzend Lernende
reihen Schweizer Steine aus dem Maggiatal aneinan-
der. Es herrschen Temperaturen um den Nullpunkt und
man hört den hellen Klang von eifrigem Hämmern, die
auf Steine schlagen. Die Ausbildner schauen den Ler-
nenden über die Schultern und korrigieren, wo nötig.
Die Arbeit erfordert ein gutes Auge, viel Sorgfalt und
Erfahrung. Der Pflästerer-Kurs fand in der Woche vom
27. Februar statt. «Pflästern sieht einfacher aus als es
ist», sagt Andy Schneider von der Inauen Strassenbau
AG. Das Unternehmen bildet während des einwöchigen
Kurses Lernende im Bereich Fachfrau/Fachmann
Betriebsunterhalt EFZ von verschiedenen Zürcher
Gemeinden aus.

«Crashkurs als Horizonterweiterung»
Die Lernenden seien nach dem Kurs keine Pfläster-
Spezialisten. «Die Lernenden wissen einfach, wie es
geht», sagt Schneider. Deshalb werden die Auszubil-
denden bei ihrer Tätigkeit beaufsichtigt. Denn: «Das
Endergebnis soll am Ende gut sein und den Besu-
chern Freude bereiten», findet René Balmer,
Bereichsleiter Gemeindewerke Lindau. Zwei Ler-
nende der Gemeinde Lindau besuchen ebenfalls den
Pflästerer-Kurs. Der Kurs hat nicht das Ziel, Pfläste-
rer aus den Lernenden zu machen. Der Pflästerer-
Kurs ist eine gute Horizonterweiterung für das Grund-
wissen einer Fachfrau bzw. eines Fachmannes Be-
triebsunterhalt, damit die Lernenden zukünftig auch
kleinere Arbeiten in ihren Gemeinden selbstständig
ausführen können. Die Woche fungiert als Crashkurs,
der neben der praktischen Arbeit auch einen theore-
tischen Schulungsteil beinhaltet», so Schneider. Wer
sich für den Beruf interessiert, kann sich in einem
Strassenbauunternehmen in einer dreijährigen Aus-
bildung zum Pflästerer EFZ oder Strassenbauer EFZ
ausbilden lassen.

«Win-Win-Situation»

Für die rund 50 m2 Vorplatz brauchen die 23 Lernen-
den etwa 10.5 Tonnen Pflastersteine.

Die Inauen Strassenbau AG organisiert jährlich den
Kurs und stellt die Ausbildner zur Verfügung. Die
Gemeinde Lindau bezahlt das Material und stellt das
Objekt für den Kurs. «Eine Win-Win-Situation, bei der
die Lernenden profitieren», findet Schneider. Er
weiss, dass die Auszubildenden Freude am Kurs
haben. «Diese Woche bringt den Lernenden
Abwechslung in ihren Ausbildungsalltag.» Neben den
Lernenden gewinnt auch die Gemeinde – sie erhält
einen neuen Vorplatz.

«Ein Traditionskurs für ein Traditionshandwerk»
Die Pflästererkurse hat die Firma Inauen Strassenbau
AG 1999 für die eigenen Lernenden ins Leben geru-
fen. In den Anfangsjahren des Kurses hatten die Aus-
zubildenden etwas gepflästert, um es anschliessend
wieder abzubauen, sagt Organisator Andy Schneider.
Da dies nicht besonders nachhaltig war, kam die Idee
auf, in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Objekte
zu pflästern, die bestehen bleiben. «Mittlerweile fin-
det der Kurs seit 25 Jahren statt, nur Corona konnte
uns bis jetzt stoppen», so Schneider (lacht). Der Kurs
hat Tradition bei der Inauen Strassenbau AG und bei
den Gemeinden, die jährlich teilnehmen. Mit diesem
Kurs wird ein kleiner Beitrag geleistet, dass dieses
Traditionshandwerk jüngeren Generationen weiter-
vermittelt wird und nicht ausstirbt.
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Die Lernenden abslovierten ihren Pflästerkurs beim
alten Schulhaus in Tagelswangen.

 
 

 

Wir bauen nicht nur Gärten, 

wir pflegen sie auch 
 
               



Die Farben des Frühlings

Die ersten Blumen des Frühlings erscheinen stets,
bevor Bäume und Sträucher richtig grün werden.
Dies ist kein Zufall, sondern gutes Timing der Früh-
lingsblüher.

Im März sind die
Nächte oft noch frostig
kalt. Trotzdem recken
sich an manchen son-
nigen Wegrändern und
in Gärten die ersten
Frühlingsboten. Der
Huflattich ist einer der
ersten, der seine son-
nengelben Blüten in
den Frühlingshimmel
streckt, und zwar noch
bevor er Blätter ausbil-
det. Diesen Kraftakt kann er sich nur leisten, weil er
gut vorgesorgt hat: Er hat sich im vergangenen Jahr
einen Vorrat an Nährstoffen zugelegt und diese in sei-
ner langen Wurzel gespeichert. Davon zehrt er jetzt,
wenn er gleich büschelweise Blüten produziert.

Eine ähnliche Vor-
sorgeeinrichtung
besitzen Schnee-
glöckchen und
Krokusse, die zur-
zeit da und dort
für Farbtupfer
sorgen. Sie spei-
chern die Nähr-
stoffe über den
Winter in ihren
Zwiebeln. Neben
den Nährstoffen
sind dort auch die
Knospen der Blü-
ten und Blätter

angelegt. Bei genügend Licht und Wärme müssen sie
sich nur noch aus der Zwiebel strecken. 

Vom Winde verweht
Bäume und Sträucher werden noch eine ganze Weile
kahl dastehen, aber auf dem Boden regt sich nun
immer mehr. An manchen Stellen im Wald breitet sich
ein ganzer Teppich mit weissen Punkten aus: Busch-
windröschen. Wie der Wind in den Namen dieser
Anemonenart kommt, erklärte der römische Dichter
Ovid sehr anschaulich: «Doch kurz nur freust du dich
ihrer: locker haftend und allzu leicht zum Fallen
geneigt, wird bald von dem Wind, der den Namen ihr
gibt, verweht die Blüte.»

Dem Scharbockskraut kann der Wind weniger anha-
ben. Seine glänzendgelben Blüten sind dem Boden
so nah, dass sie der Wind nur selten erfasst. Die
Bodennähe hat einen weiteren Vorteil, denn dort ist

es am wärmsten. Und Wärme können die Pflanzen so
früh im Frühling brauchen. Genau wie die Insekten,
die sie bestäuben sollen und die sie anzulocken ver-
suchen. Aber bisweilen helfen weder farbige Blüten
noch verführerische Düfte – dann nämlich, wenn ein
Kälteeinbruch die Insekten am Fliegen hindert.

Wenn die Spätzünder starten, sind die Früh-
blüher am Ziel
Wenn es doch so schwierig und risikoreich ist, in die-
ser Jahreszeit Blüten zu bilden, wieso warten die
Pflanzen nicht einfach? Hätten sie nur ein paar

Wochen Geduld,
wäre das Klima
viel angenehmer.
Gewiss, das Klima
schon. Aber das
Licht wäre in vie-
len Fällen weg.
Denn wenn auch
Bäume und Sträu-
cher aus ihrer
Winterruhe
erwacht sind und
ihre Blätter wieder
ein dichtes grünes

Dach bilden, fällt nur noch wenig Licht auf den
Boden. Zu wenig für die Frühlingsblüher. Aber bis zu
diesem Zeitpunkt haben sie den wichtigsten Teil ihres
Jahreszyklus, die Blüte, bereits abgeschlossen. 

Barbara Leuthold Hasler

Zur Artikelserie im 2023:
Die Stadt Illnau-Effretikon und die Gemeinde Lindau
haben im Frühling 2022 eine Kampagne gestartet, um
die Bevölkerung über den Nutzen und die Schönheit
von Biodiversität im Siedlungsraum zu informieren.
Monatlich erscheint im «Regio» ein Artikel zum Thema. 

Zur Autorin:
Barbara Leuthold Hasler arbeitet als selbstständige
Biologin und Bergführerin. Mit der Natur vor ihrer
Haustür befasst sie sich seit Jahren – nicht nur
beruflich, sondern auch als Hobby (zum Beispiel im
eigenen Garten und in ehrenamtlichen Arbeitseinsät-
zen in Naturschutzgebieten).

Was kann ich tun?
•   Pflanzen Sie Frühblüher in Ihren Garten oder auf
    den Balkon. Damit machen Sie nicht nur sich
    selbst eine Freude, sondern auch den Insekten,
    die früh im Jahr unterwegs sind. So fliegen einige
    Wildbienen bei warmen Temperaturen bereits ab
    Ende Februar und sind dann auf die Blüten der
    Frühblüher angewiesen. 
•   Am besten pflanzen Sie die Frühblüher bereits im
    Herbst (viele Arten können als Zwiebeln gesteckt
    werden). Wenn Sie dies verpasst haben, können
    Sie es im zeitigen Frühjahr (März) nachholen. Der
    Boden darf dann allerdings nicht gefroren sein.
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Der Huflattich reckt seine
gelben Köpfchen in die
Sonne.

Der Frühlingskrokus ist bei
Roten Mauerbienen und ande-
ren einheimischen Insekten
beliebt.

Buschwindröschen, im Volks-
mund auch «Guggublüemli»,
tanzen im Frühlingswind auf
dem Waldboden.



    Die Frühlingsblüher, die aktuell zu kaufen sind (mit
    Traubenhyazinthen, Osterglocken, Primeln u. a.),
    können nach der Blüte in den Garten gepflanzt
    werden. 
•   Es sollten einheimische Pflanzen verwendet wer-
    den, da diese für die einheimischen Insekten in
    aller Regel wertvoller sind als Pflanzen aus frem-
    den Ländern. Beispiele einheimischer Frühblüher:
    Gewöhnliches Schneeglöckchen, Frühlingskro-
    kus, Scharbockskraut, Zweiblättriger Blaustern,
    Wohlriechendes Veilchen.
•   Für Wildbienen besonders wertvoll sind u. a. Kro-
    kus, Blaustern und Traubenhyazinthe. Sie sind
    besonders beliebt bei den früh fliegenden Mauer-
    bienen. Diese hübsch gezeichneten Wildbienen
    sammeln bei warmem Wetter fleissig Pollen für
    ihren Nachwuchs. Die Weibchen legen ihre Eier in
    Hohlräume ab, wobei sie neben jedem Ei eine Por-
    tion Pollen platzieren, die der Larve später als
    Nahrung dient.
•   Wichtig: Frühlingsblüher brauchen vor allem
    Licht. Unter immergrünen Gehölzen gedeihen sie
    nicht. Immergrüne Neophyten wie Kirschlorbeer
    und Henrys Geissblatt («Regio» berichtete über
    beide Arten) verhindern nicht nur in Ihrem Garten
    einen farbenfrohen Frühling, sondern auch im
    Wald – wenn sie dort einmal Fuss gefasst haben.
    Deshalb entfernen Sie die Neophyten am besten
    aus Ihrem Garten und ersetzen Sie sie durch ein-
    heimische, laubwerfende Gehölze.

Aus der Schulpflege

Kostendach für Anschaffungskredit
Mobiliar für zusätzlichen Kindergarten im
Primarschulhaus Buck
Am 30. Januar genehmigte die Schulpflege den Stel-
lenplan für das Schuljahr 2023/24. Dabei wird auf-
grund der zunehmenden Schülerzahlen ein zusätzli-
cher Jahrgangskindergarten (nur 1. Kindergartenkin-
der) im Primarschulhaus Buck eröffnet.

Für den zusätzlichen Kindergarten wurde im Budget
2023 kein Betrag eingestellt. Gemäss Volksschul-
gesetz ist die Schulpflege für die Stellenplanung und
die Beschaffung des notwendigen Schulraums inkl.
Mobiliar verantwortlich. Die Ausgaben sind deshalb
als gebunden zu betrachten.

Die Schulpflege beschloss für die Einrichtung des
zusätzlichen Kindergartens einen Anschaffungskre-
dit in der Höhe von Fr. 9'600.00 für Möbel sowie
Unterrichts- und Spielmaterial.

Kreditbewilligung Anschaffung IQES Online
für die Primarschule
Die Schule Lindau ist der Qualitätssteuerung und der
Qualitätssicherung verpflichtet. Dazu hat sie ein Res-
sort Qualitätsmanagement (QM) auf der Ebene der

Schulleitung geschaffen und verfügt über ein QM-
Konzept, welches auf den Ebenen Schulpflege,
Geschäftsleitung, Schulleitung und Lehrpersonen die
minimalen Qualitätssicherungs-Instrumente defi-
niert. Qualitätsmanagement ist aber auch ein stetiger
Auftrag an das Schulpersonal. Dazu existiert im Kan-
ton Zürich mit IQES Online ein sehr gut etabliertes
und ausgebautes Instrument. IQES beinhaltet ziel-
gruppengerecht aufbereitete praxisorientierte Unter-
lagen für den Schulalltag, auf diese Unterlagen wer-
den in vielen Schulungen und Problemlösungen ver-
wiesen. Heute haben die Lehrpersonen in Lindau
noch keinen institutionellen Zugang zu IQES Online.
Auf der Sekundarstufe wird das IQES im Rahmen des
neuen Oberstufenmodells von den Fachberatungen
immer wieder eingesetzt und von den Lehrpersonen
mittlerweile sehr geschätzt.

IQES Online ist ein etabliertes Instrument in der
deutschschweizerischen Schullandschaft. Es unter-
stützt die Lehrpersonen durch von Fachleuten verifi-
ziertes Material für Evaluationen und Unterrichtsge-
staltung. Viele Weiterbildungen stützen sich auf diese
Wissensgrundlage ab.

Die Primarschule Lindau wird ab dem kommenden
Schuljahr ebenfalls mit IQES Online arbeiten.

Wechsel in der Schulleitung Buck
Wir informieren Sie darüber, dass es im Primarschul-
haus Buck zu einem Schulleitungswechsel kommt.
Frau Regine Schuler wird die Schule Lindau per
17. April verlassen, um eine neue berufliche Heraus-
forderung anzunehmen. Gleichzeitig freut es uns,
Ihnen die Nachfolge bekannt zu geben.

Mai 2023
Manuela Schück, Schulleiterin Sonderpädagogik
übernimmt vom 8. Mai bis 2. Juni die Leitung im
Schulhaus Buck.

Juni bis  Juli 2023
Jonas Meyer wird sein Schulleitungspensum erhö-
hen und übernimmt bis zum Schuljahresende die Lei-
tung.

Ab August 2023
Auf Beginn des Schuljahres 2023/24 werden Maya
Ackermann, welche mehrjährige Schulleitungserfah-
rung mitbringt, und Jonas Meyer die Primarschule
Buck gemeinsam leiten.

Regine Schuler danken wir bereits heute herzlich für
ihren wertvollen Einsatz an der Primarschule Buck,
wünschen ihr einen schönen Abschluss und einen
gelungenen Neustart.

Maya Ackermann und Jonas Meyer wünschen wir
einen guten Start. 

Corine Heiniger
Abteilungsleiterin Bildung
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Aus den Verhandlungen 
der Schulpflege



Aus der Schule

Wie geht Schule?
Beim Wort «Schule» entstehen wohl bei uns allen
sofort Bilder, werden Erinnerungen wach, Gefühle
geschürt, Erwartungen geweckt, enttäuscht, erfüllt.
Was muss, darf, soll Schule leisten? Und was kann
sie nicht? Eine unkonventionelle Auseinandersetzung
mit dem Thema nach einer Geschichte von Franz
Hohler.

Eine dicke Freundschaft
Ein Pferd und ein Schulhaus schlossen einmal
Freundschaft zusammen. Das Pferd frass gerne an
der Schulhauswiese. Oft, wenn das Pferd zusammen
mit der Bäuerin vorbeikam, frass es da. Und das
Schulhaus war glücklich, weil der Rasen gemäht
wurde. 

Sie versuchten, einander auch noch mehr zuliebe zu
tun. Das Schulhaus gab dem Pferd Birnen, die auf
dem Schulgelände wuchsen. Das Pferd nahm die Bir-
nen nur an, um das Schulhaus nicht zu beleidigen
und das Pferd schlug an die Wand des Schulhauses,
um es zu kitzeln, doch manchmal taten dem Pferd
die Hufe weh, weil es so viel gegen die Wand geschla-
gen hatte. Eines Tages sagte das Schulhaus zum
Pferd: «Weisst du, was schade ist? Immer kommst
du zu mir, und nie komme ich zu dir. Wo wohnst du
überhaupt?» 

«Drüben auf dem Bauernhof», sagte das Pferd,
«wann willst du kommen?» «Am liebsten jetzt», sag-
te das Schulhaus. «Oh», sagte das Pferd, «jetzt geht
es leider nicht, es ist nicht aufgeräumt, aber vielleicht
morgen?» «Gut, morgen», sagte das Schulhaus und
konnte die ganze Nacht nicht schlafen, so freute es
sich auf den Besuch. In der Früh liess es sich vom
Hausmeister Blumen aus einem Gebüsch bringen,
zöpfelte sich selbst zurecht, wie es nur konnte, und
wartete unruhig auf das Pferd.

Als dieses dann am Mittag endlich kam, setzte sich
das Schulhaus sogleich in Bewegung und bemühte

sich, mit dem Pferd Schritt zu halten, das seinem
Freund zuliebe ganz langsam ein Huf vor das andere
setzte. Alles ging gut, doch plötzlich wollte das Schul-
haus schneller sein und fiel hin, das Pferd erschrak
und rannte davon. Es stürzte über die Strasse, wo ein
Auto abrupt bremsen musste, so dass alle darauffol-
genden Wagen ineinander prallten. Feuerwehr und
Sanität wurden aufgeboten, die Menschen aus ihren
Wagen zu retten. Es gab ein heilloses Durcheinander.
Alle schimpften: Die Bäuerin, weil ihr Pferd weg war,
der Bauer, weil er das Pferd einfangen musste, die
Dorfbewohnenden, weil sie die Kinder nicht mehr in
die Schule schicken konnten, die Schulleitung, weil
das Schulhaus nicht mehr da war, die Reisenden, weil
sie nicht von der Stelle kamen und die Fachkräfte,
weil sie unter der Arbeit schier zusammenbrachen,
dabei war alles nur aus Freundschaft geschehen.

Aus Scham traute sich das Schulhaus über eine
Woche lang nicht, sich wieder an den alten Platz zu
stellen. Es lief nie wieder weg. Das Pferd wieherte
dem Schulhaus bereits von Weitem zu, wenn es zu
Besuch kam, um es zu kitzeln und das saftige Gras
zu fressen. Die beiden wurden noch bessere
Freunde. 

Aus dem Schulhaus Bachwis

Termine:
6. April       Schulentwicklungstag, 

                      ganzer Tagschulfrei
7. April bis 10. April Ostern

17. April bis 21. April Projektwoche Bachwis
24. April bis   5. Mai Frühlingsferien
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Uhren Service Center

Chlotengasse 12    8317 Tagelswangen
Telefon 044 833 65 24
info@steinmannuhren.ch
www.steinmannuhren.ch

Öffnungszeiten 2023
Dienstag                
Freitag            
 

9 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr

9 - 12 Uhr

Oder nach telefonischer Vereinbarung

Betriebsferien: 24. April - 05. Mai 2023 



Alle News und Infos findest du auch hier:
www.jugilindau.ch
Wir sind auch auf Instagram: jugi.lindau

Homepage: Technische Probleme
Leider spinnt unsere Homepage – wie du vielleicht
bemerkt hast – schon länger. Wir sind dran und ver-
suchen, hier baldmöglichst eine Lösung zu finden. 
Du findest alle Flyer & Infos übrigens auch auf unse-
rer Instagramseite: jugi.lindau. Oder natürlich gibt’s
auch alles Wichtige in den Flyern, die wir in der
Schule verteilen oder persönlich bei uns.

Frühlingsferienprogramm
Es hat noch freie Plätze bei unserem Europaparkaus-
flug (27. April) in der ersten Ferienwoche.

In der zweiten Ferienwoche kannst du dich noch
anmelden für den Seilpark Rheinfall-Ausflug
(3. Mai), Girls-Day (4. Mai) und die Schmuck-Factory
(5. Mai).

Alle genauen Infos bezüglich Daten, Alterskategorien
und Kosten findest du in der blauen Frühlingsferien-
broschüre, die dir in der Schule verteilt wurde oder
direkt bei uns.

Vorinfo: Frühlings-Flohmärt
Auch dieses Jahr findet im Frühling auf dem Märt-
platz in Effretikon ein Flohmärt von und für Kinder (ab
der 1. Klasse) und Jugendliche statt. Hast du alte
Spielsachen, Bücher oder Kleider usw., die du nicht
mehr brauchst? Möchtest du dein Sackgeld ein
wenig aufbessern? Am Mittwoch, 24. Mai von 14
bis17 Uhr hast du die Gelegenheit dazu (Verschiebe-
datum bei Regenwetter ist der 31. Mai).

Wie gehabt findet der Flohmärt in Zusammenarbeit
mit der Jugendarbeit ILEF statt. Wir verteilen den

Flyer für den Flohmi mit allen Infos und der Anmel-
demöglichkeit bald in der Schule.

Treff+++
Neues Treffangebot für alle ab der 3. Oberstufe und
Lehrlinge! Jeden 2. Mittwoch ab 15. März von 18 bis
20.30 Uhr während der Schulzeit im Jugi Tagi!

Auch beim Treff+++ kannst du deine Zeit bei uns frei
gestalten und das Programm mitbestimmen.
Mehr Infos gibt’s auch bei Tamara.

Offene Turnhalle: Das letzte Mal am 15. April
Spörteln, so wie du es willst? Bei uns hast du bei der Offe-
nen Turnhalle – unserem Sportabig – die Gelegenheit
dazu. Ab der Mittelstufe bis 20 Jahre bist du (wie immer
zu unterschiedlichen Zeiten) herzlich willkommen.

Komm am 15. April das letzte Mal diese Saison vor-
bei! Von 16.30 bis 18.30 Uhr ab Mittelstufe bis
1. Oberstufe, von 18.30 bis 20.30 Uhr: nur Oberstufe
und von 20.30 bis 22 Uhr: ab Oberstufe bis 20 Jahre. 

Hast du Ideen, Fragen oder Gesprächsbe-
darf? Dann melde dich bei uns:
Festnetz: 058 206 44 90
Mail: jugend@lindau.ch

Mirjam: 076 830 74 21 (Dienstag und jeden 2. Freitag)
mirjam.bapst@lindau.ch

Tamara: 076 372 78 64 (Mittwoch, Donnerstag, Freitag)
tamara.halbheer@lindau.ch

Valentin: 079 939 85 06 (Mittwoch und ab und zu
Freitag)
valentin.steinmann@plattformglattal.ch
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Wiederkehrende Angebote: 

Chileträff im Raindli
Donnerstag, 13. April und 4. Mai
ab 10 Uhr im Café Raindli in Winterberg

Sich austauschen, Zeit füreinander haben, sich ein-
fach so treffen
und plaudern, gemütlich zusammensitzen…

Pfarrerin Monika Burger freut sich, wenn Sie dabei
sind! In Zusammenarbeit mit Frau Vreni Schnyder

Chileträff im Riet
Mittwoch, 12. April und 10. Mai
Jeden Mittwoch ausser in den Schulferien
ab 10 Uhr im Restaurant Riet in Tagelswangen

Gebetsgruppe
Mittwoch, 12. April und 10. Mai
9 Uhr, Kirche Lindau

Literaturgruppe
Montag, 17. April
15 Uhr, Pfarrhaus Lindau

Kontakt: Frau Erika Kunz, 052 343 65 95

Gottesdienste in der 
Kirchgemeinde Breite

Zum Karfreitag mit Abendmahl
Freitag, 7. April
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrerin Monika Burger 

Gottesdienst zu Karfreitag mit Abendmahl in der Kir-
che Lindau, mit Pfarrerin Monika Burger, Natasa
Zizakov an der Orgel und Boris Husjev am Cello

Ostern bei Sonnenaufgang
Sonntag, 9. April
6.15 Uhr, Treffpunkt Kirche Lindau  

Die erste Begeg-
nung mit dem Auf-
erstandenen fand
am frühen Oster-
morgen statt.
Frauen wanderten
zum Grab und fan-
den es leer. Wir
laden Sie herzlich

ein, sich mit uns auf diese Spur zu begeben. Klein
und Gross sind herzlich willkommen.

Mitbringen: gute Schuhe, warme Kleider, pro Person
eine Tasse.
Ablauf: Anfang in der Kirche, danach gemeinsame,
kleine Wanderung an den Waldrand. Dort werden wir
am Osterfeuer die Auferstehungsgeschichte hören
und einige Lieder singen.

Zum Schluss gibt es frische Brötchen und heissen
Punsch, auch das Eiertütschen wird nicht fehlen. 

Schlechtes Wetter: Anlass in der Kirche
Für das Vorbereitungsteam: Marianne Kuhn und
Claire Schmid

Oster-Gottesdienst mit
Abendmahl
Sonntag, 9. April
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrer Marc Burger

Gottesdienst zu Ostern mit Abendmahl in der Kirche
Lindau,mit Pfarrer Marc Burger und Natasa Zizakov
an der Orgel.

In diesem Gottesdienst feiern wir die Auferstehung
Jesu. Um was geht es bei dieser Auferstehung? Was
bedeutet sie für mein Leben? Und was gibt es da zu
feiern? Die Auferstehung erweitert den Horizont. Da
gibt es viel zu entdecken, das ermutigt und stellt auf.
Und das darf gefeiert werden!

Für die kleinen Gäste gibt es während der Predigt im
Pfarrhaus ein feierliches Osterkinderprogramm.

Tauferinnerungs-Gottesdienst
Sonntag, 16. April
10.15 Uhr; Kirche Bassersdorf
Pfarrer Paul Zimmerli und Marlis Siegrist, Sozialdia-
konin

Meditationsabend
Dienstag, 18. April
19.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrerin Marianne Kuhn

Thema: Wer bin ich?
Mit meinem Pass oder meiner ID kann ich mich an
einer Landesgrenze ausweisen. Ich gelte als unver-
wechselbar und werde durchgewunken. Die Grenz-
beamten sind jedoch lediglich an Namen, Aussehen,
Herkunft und meiner Nummer interessiert. Mein
Wesen ist für sie nicht weiter von Belang. 

Ich aber, wer bin ich? Kennen mich die anderen und
kenne ich mich selbst? 
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Die reformierte 
Kirchgemeinde berichtet



Dietrich Bonhoeffer hat im Gefängnis ein Gedicht mit
dem Titel «Wer bin ich?» geschrieben. Diese Frage
stellte sich auch Maria aus Magdala. Der auferstan-
dene Jesus nannte sie bei ihrem Namen. Da wusste
sie sich in ihrem eigentlichen Sein wahrgenommen.
Wir werden uns an diesem Abend auf das Thema
Identität einlassen.   

Wer zum ersten Mal an einem Meditationsabend teil-
nimmt, komme bitte eine Viertelstunde früher für eine
kurze Einführung. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. 

Gottesdienst
Sonntag, 23. April
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrer Pierre-Louis von Allmen

Fahrdienst:
Für den Fahrdienst zu den Gottesdiensten in den
anderen Ortskirchen melden Sie sich 
bitte im Sekretariat unter der Telefonnummer
044 836 68 00.

Glockengeläut
Aufgrund einer Petition in der Gemeinde Lindau
wurde die Läutordnung in der gesamten Kirchge-
meinde Breite überarbeitet. Dafür werden folgenden
Änderungen per 1. Mai gemacht: 

Das Morgengeläut wird von 6.01 Uhr auf 7.01 Uhr
verschoben. 
Das Sterbe/-Trauergeläut wird von 7.01 Uhr auf
7.09 Uhr verschoben. 
Das Vespergeläut wird ganzjährig auf 16.01 Uhr
angesetzt. 

Das Geläut im alten Schulhaus in Tagelswangen wird
nach Absprache mit der Gemeinde Lindau ebenfalls
angepasst. Die Änderungen betreffen auch die Orts-
kirche Brütten.

Liebe Freunde des Robinson-
spielplatz, liebe Lindauer
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
verabschieden wir uns von unserem langjährigen-
Spielplatzleiter Christopher, der Ende März seine
Arbeit auf dem Robinsonspielplatz beendet und
zurück in die USA geht.

Liebe Kinder und Eltern, Bekannte und Freunde
kommt vorbei und feiert mit Christopher!!!
Inspiriert von jenen Marathons, die Laufen beinhal-
ten, wird der Robinsonspielplatz einen ausserge-
wöhnlich langen und wilden Karaoke-Megathon ver-
anstalten, um Christopher zu verabschieden.

Kommen und gehen. Komm und bleib. Sing, lass
jemand anderen singen und werde Zeuge exklusive
einmaliger Auftritte!

Wann: Donnerstag, 13. April von 17 bis 19 Uhr –
offenes Karaoke, familienfreundliche Happy Hour!!!

In den Frühlingsferien (24. April bis 5. Mai ausser
1. Mai) ist der Robinsonpielplatz Montag bis Freitag
jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Alle weiteren
Infos unter: www.robinsonspielplatz.ch

Kommt vorbei und geniesst den Spielplatz, baut eine
Hütte oder last eurer Kreativität und Fantasie freien
Lauf und bastelt und werkt wonach Euch gerade ist. Im
Tagespass inbegriffen ist ein feiner Zvieri und Popcorn,
welches auf dem Feuer selber gemacht werden darf.

Kinder ab der 1. Klasse dürfen allein auf den Spiel-
platz kommen. Jüngere Kinder sind ebenfalls sehr
willkommen, müssen aber eine erwachsene Auf-
sichtsperson mitbringen.

Wir freuen uns auf Euch
Euer Robi-Team

«Der Lindauer»  April 2023  Seite 12

Auffahrt 
 ERlebt

AufLa 2023 17. – 21.05.2023

Wieso feiern wir Auffahrt? 
Was ist da eigentlich passiert? 
Komm ins Eagles-Zeltlager und wir finden 
es gemeinsam heraus!!

https://www.eagles-jungscharen.ch/lager

Auffahrtslager der Eagles Jungscharen
Effretikon, Illnau, Tagelswangen und Volketswil

Von:  Mittwoch, 17. Mai 2023, 18:00 Uhr 
Bis:  Sonntag, 21. Mai 2023, 16:00 Uhr 
Alter: 2. Klasse - 2. Sek 
Kosten: CHF 100.-, Familien mit Kulturlegi Ermässigung 50% 
Familienrabatt: CHF 20.- Rabatt für jedes weitere Kind 

Kontakt:
info@eagles-jungscharen.ch



Chinderhüeti

Sie müssen dringend Besorgungen erledigen und
wollen in dieser Zeit Ihre Kinder liebevoll und kinder-
gerecht betreut wissen? Die Chinderhüeti bietet eine
umfassende Betreuung für Kinder von 1 Jahr bis zum
Kindergartenalter. Während der Betreuung wird Ihr
Kind spielerisch den sozialen Umgang mit anderen
Kindern erlernen. Dies ist für Ihr Kind eine äusserst
wertvolle Erfahrung, um es auf den Kindergarten vor-
zubereiten.

Nächste Termine:
14. und 21. April

Uhrzeit: Auffangszeit von 8.30 bis 9 Uhr
Abholzeit von 11.15 bis 11.30 Uhr

Adresse: Eschikerstrasse 9, 8312 Winterberg
(Altes Schulhaus)

Kosten: Mitglieder FVL: Fr. 15.– für das 1. Kind,
jedes weitere Fr. 10.–.
Alle Anderen: Fr. 18.– für das 1. Kind, jedes weitere
Fr. 12.–

Mitnehmen: Finken, Windeln (wenn nötig) und
gesunder «Znüni».

Kontaktpersonen:
Miriam Villegas, 079 895 52 02
Nadja Spring, 076 360 82 22
info@familienvereinlindau.ch

Elki-Treff
Der ElKi-Treff lädt alle Kinder ab Geburt bis Kinder-
garteneintritt mit ihren Begleitpersonen ein. 

Während unsere Kinder zusammen spielen und
anschliessend gemeinsam Znüni essen, haben wir
Zeit zum Plaudern und uns besser kennenzulernen.
Wir bieten altersgerechte Spielsachen, Platz zum
Toben, Informationsaustausch und einen Ort, um
neue Kontakte zu knüpfen.

Neue Besucher sind jederzeit herzlich willkommen! Die
Teilnahme ist unverbindlich und kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Kommt einfach vorbei!

Wir freuen uns auf Euch und auf ein gemütliches Bei-
sammensein.

Nächste Termine:
13. April, 11. und 25. Mai, 8. und 22. Juni, 6. Juli,
24. August, 7. und 21. September, 5. und 26. Okto-
ber, 9. und 23. November, 7. Dezember

Uhrzeit: 9 bis 11 Uhr

Wo: Im Alten Schulhaus in Winterberg (Eschiker-
strasse 9, 8312 Winterberg)

Kontaktperson: Nadja Spring 076 360 82 22

Der Familienverein Lindau –
Ein Kurzporträt
Der Familienverein Lindau verfolgt mehrere Zwecke,
darunter die Bereitstellung von Angeboten für Klein-
kinder im Vorschulalter und die Förderung von fremd-
sprachigen Kindern. Ausserdem setzt sich der Verein
für die Anliegen von Familien gegenüber Behörden
und der Öffentlichkeit ein. In Zusammenarbeit mit
den Behörden strebt der Verein ausserdem die
Schaffung und Bereitstellung von geeigneten Räu-
men und Aussenbereichen an, um den Bedürfnissen
von Familien und Kindern gerecht zu werden.

Schwerpunkte des Angebots bilden die regelmässig
stattfindenden Spielgruppen, die Chinderhüeti sowie
der ElKi-Treff. Die Spielgruppen und die Chinderhüeti
sind Orte, an denen Kinder mit anderen Kindern inte-
ragieren, um ihre sozialen Fähigkeiten entwickeln und
sich frei entfalten zu können. Der ElKi-Treff ist für
Eltern und Kleinkinder eine wertvolle Gelegenheit, Zeit
miteinander zu verbringen und Kontakte zu knüpfen.

Der Familienverein organisiert ebenfalls verschie-
dene Veranstaltungen für Familien, wie das Chasper-
litheater oder eine Zaubershow, sowie einen Stand
auf der Lindauer Chilbi mit Kinderschminken und
einer Hüpfburg. Diese Aktivitäten bieten den Familien
der Region eine Möglichkeit, gemeinsam Zeit zu ver-
bringen und unvergessliche Erlebnisse zu teilen.

Durch die Aktivitäten des Vereins werden nicht nur
die Interessen der Mitglieder vertreten, sondern es
werden auch zahlreiche Projekte und Veranstaltun-
gen organisiert, die einen positiven Einfluss auf das
gesellschaftliche Leben in der Gemeinde haben.
Dabei spielt insbesondere das ehrenamtliche Enga-
gement der Mitglieder eine wichtige Rolle. Der Verein
ist mit seinen Mitgliedern somit ein wichtiger Akteur
in der Gemeinde und leistet einen wertvollen Beitrag
zur Förderung des Gemeinwohls und den Zusam-
menhalt innerhalb der Gemeinde. 
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Erich Russi – Fortschritte in
der Medizin und ihr Preis
Mittwoch, 24. Mai, 20 Uhr
Pavillon Emdwis, Lindau

Seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts leisten
Fortschritte in der Medizin einen wesentlichen Bei-
trag zur Steigerung unserer Lebensqualität und
Lebenserwartung. Dies hat seinen Preis.

Unser Gesundheitswesen ist das zweitteuerste der
Welt. Können, wollen wir uns dies leisten?

Der Referent Erich Russi hat die Klinik für Pneumo-
logie am Universitätsspital Zürich aufgebaut und war
Professor für dieses Fach an der Universität Zürich.

Reservieren Sie Ihr Ticket unter:
052 345 14 92 oder 052 345 10 55 oder
info@forumlindau.ch

Eintrittspreise:
Erwachsene: Fr. 25.– / Jugendliche: Fr. 20.– /
Familien: Fr. 75.–

Auf diese Anlässe dürfen Sie
sich freuen:

Briefzentrum Mülligen – Blick
hinter die Kulissen
Mittwoch, 7. Juni, 19.15 Uhr
Briefzentrum Mülligen

Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen des Brief-
zentrums Zürich-Mülligen, eines der modernsten
Briefsortierzentren der Welt. Erleben Sie hautnah, wie
jeden Tag über 7 Millionen Sendungen verarbeitet
und sortiert werden.

Bereits das
Gebäude ist
imposant. Es
steht unter
Denkmal-
schutz und
gilt als weg-
weisender
Industriebau
mit interna-
tionaler Aus-
zeichnung.

Es ist 260 Meter lang und 130 Meter breit und hat
eine Fläche von rund 34'000 m2. Das entspricht rund
5 Fussballfeldern.

Im Briefzentrum werden nicht nur nationale, sondern
auch internationale Sendungen verarbeitet.

•   120'000 Briefbehälter täglich im Umlauf
•   80'000 Briefbehälter im Hochregallager
•   15 Kilometer Förderstrecken
•   8000m2 Photovoltatik-Fläche (eine der grössten
    Anlage in der Schweiz) 

Dies sind nur einige eindrückliche Zahlen.
Kommen Sie mit uns auf die Reise eines Briefes und
sehen sie live, wie ein Brief von St.Moritz nach Genf
in nur einem Tag zugestellt werden kann. 
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Der Referent Erich Russi

Das Briefzentrum in Mülligen.



Stubete Gäng

Freitag, 8. September
20 Uhr, The Valley, Kemptthal

Die Stimmungsmacher schlechthin werden in Lindau
dafür sorgen, dass niemand auf seinem Bänkli sitzen
bleibt...

Michel Gammenthaler
«Hugo»
Freitag, 15. September
20 Uhr, Bucksaal, Tagelswangen

Ein beängstigend mitreissender Mix aus Comedy,
Zauberei, Publikumsreaktionen und Hugo. Teilnahme
auf eigene Gefahr.

Adventskonzert mit Jaël
Sonntag, 3. Dezember
17 Uhr, Kirche Lindau

Die unverkennbare Stimme von Jaël wird Sie in
Adventsstimmung versetzen.

Die Turnvereine
Grafstal –alt
aber noch
lange nicht
müde

Am Wochenende vom 20. und 21. Mai findet der
Jugendsporttag des Zürcher Turnverbandes (ZTV)
statt. Dieser ist mit bis zu 7'000 Teilnehmenden einer
der grössten Sportwettkämpfe für Kinder und Jugend-
liche im Kanton. Auf dem Sportplatz und im Schulhaus
Grafstal werden rund 1'000 junge Sportlerinnen und
Sportler erwartet.

Wir starten am Morgen um
8 Uhr mit den Einzelwett-
kämpfe aus den Sparten
Leichtathletik (Weit-
sprung, Schnelllauf,
Kugelstossen), Gerätetur-
nen (Schulstufenbarren,
Sprung), Fitness (Ballziel-
wurf, Seilspringen, Fitnessparcours) und Nationaltur-
nen (Steinheben, Hochweitsprung, Bodenturnen). Am
Nachmittag finden die Spiele in Korbball, Linienball
und Jägerball statt. Abschluss des Wettkampfes bil-
den die Stafettenläufe, bei welchen die schnellsten
Mannschaften erkoren werden. Gegen 17 Uhr wer-
den die Bestplatzierten an der Rangverkündigung
entsprechend gefeiert.

Auszüge aus der Festschrift «100 Jahre
Turnverein Grafstal-– 1889 bis 1989»
«Was während den letzten 100 Jahren alles passiert
ist, das ist in unserer schnelllebigen Zeit kaum vor-
stellbar. Viele Stunden in fröhlicher, geselliger Kame-
radschaft, gemeinsames Üben und Arbeiten, aber
auch Stunden der Trauer um schmerzliche Verluste.
Viele gemeinsame Erlebnisse von Gleichgesinnten,
die das Vereinsleben prägen. Um weiter erfolgreich
zu bestehen, sind aber grosse Anforderungen nötig.
Die Vereine werden beim heutigen Freizeitangebot
mehr denn je herausgefordert aktiv zu sein. Aktiv und
auch offen für Neuerungen.»

Walter Wintsch, Gemeindepräsident

«Heute steht der jungen Generation eine Unzahl von
Möglichkeiten sportlicher Betätigung offen. Es stellt
sich die Frage, ob Turnvereine sich auch in Zukunft
behaupten können. Bestimmt wird der Turnsport,
dank seiner Vielfältigkeit eine Chance haben.»

Peter Graf, Verfasser der Festschrift

Auch darum freuen wir uns riesig, dass wir zum zwei-
ten Mal den Mut hatten und ja sagten zur Organisa-
tion dieses Jugendsporttages. Gegen Anfang dieses
Jahres hat das 24-köpfige OK die Arbeiten aufge-
nommen und aktuell gilt es nun die letzten Details zu
organisieren. Jedes OK-Mitglied wendet zwischen
30 bis 100 Stunden in seiner Freizeit auf. 
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Die Organisation im Vorfeld ist aber nur ein Teil. Damit
ein solcher Grossanlass reibungslos über die Bühne
geht, braucht es die Unterstützung durch die
Gemeinde, Behörden und lokale Firmen, die den Ver-
ein materiell und finanziell unterstützen. Es braucht
alle Vereinsmitglieder und viele freiwillige Helferin-
nen und Helfer aus der ganzen Gemeinde. Herzlichen
DANK an alle, die uns jetzt schon unterstützen!

Wir freuen uns sehr, auch Sie am Samstag oder
Sonntag auf dem Sportplatz Grafstal zu begrüssen.
Lassen Sie sich von der einmaligen Wettkampf-
Atmosphäre anstecken und geniessen Sie die Köst-
lichkeiten der grossen Festwirtschaft.

Falls Sie sich für einen Helfereinsatz entscheiden,
melden Sie sich am besten per E-Mail unter
jutulindau@grafstal.ch.

Mit einem grossen, vorfreudigen Turnerhandstand,
Turnvereine Grafstal und das JugendTurnen Lindau

57. Auffahrts-Korbballturnier
der Turnvereine Grafstal
Das nächste Korbballturnier findet am Donnerstag,
18. Mai (Auffahrt) zum 57. Mal statt.

Beim Auffahrtsturnier kann man sich auch dieses
Jahr wieder für die Kategorien Damen, Herren,
Jugend und neu auch Plausch anmelden.

Bei Sonnenschein spielen
wir auf dem Sportplatz
Grafstal. Falls Petrus kein
Sportlerherz zeigt, weichen
wir auf die Turnhalle in
Grafstal aus.

Das Auffahrtsturnier ist ein
Sportanlass mit Herz, Emo-

tionen und einer familiären Atmosphäre und deshalb
immer einen Besuch wert. Köstlichkeiten vom Grill
sowie ein feines Kuchenbuffet runden das Erlebnis
ab.

Die Turnerfamilie Grafstal freut sich über viele Anmel-
dungen und interessierte Zuschauer!

Alle Angaben zum Turnier und zu unseren Vereinen
finden Sie auf unserer Homepage: www.grafstal.ch
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INFOS FÜRS DORF,
DIE KLARHEIT BRINGEN –
SCHARF GEDRUCKT VON
DER MATTENBACH AG.
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Bundesprogramm /
obligatorische Schiesspflicht
2023
Die Schiesspflicht muss bis 31. August 2023 erfüllt
werden.

2023 sind folgende Angehörige der Armee
schiesspflichtig:
•   Soldaten, Gefreite, Korporale, Wachtmeister,
    Oberwachtmeister und Subalternoffiziere
    (Lt/Oblt), welche 2022 oder früher die Rekruten-
    schule absolviert haben.
•   Die Schiesspflicht dauert bis zum Jahre vor der
    Entlassung aus der Armee, längst jedoch bis zum
    Ende des Jahres, in dem sie das 35. Altersjahr
    vollenden.
•   Armeeangehörige, welche 2023 aus der Armee
    entlassen werden, sind nicht mehr schiesspflichtig.
•   AdA welche beim Austritt aus der Armee, ab dem
    Jahr 2023 die persönliche Waffe (Stgw 90) in
    Eigentum übernehmen möchten, müssen in den
    letzten drei Jahren 4 Bundesübungen (z.B. 3 Mal
    das Obligatorische und 1 Mal das Feldschiessen)
    geschossen haben.

Weitere informative Details unter www.vtg.admin.ch
(Rubrik Mein Militärdienst / Pflichten ausser Dienst /
Schiesswesen ausser Dienst).

Die 300m Schützen können an folgenden
Daten ihr Bundesprogramm absolvieren:
•   Mittwoch, 10. Mai / 17.30 Uhr bis 20 Uhr
•   Freitag, 7. Juli / 17.30 Uhr bis 20 Uhr
•   Donnerstag, 31. August / 17.30 Uhr bis 20 Uhr

Ort: Schützenhaus Lindengüetli Lindau

Die Pistolenschützen (P25 + P50) können
an folgenden Daten ihr Bundesprogramm
absolvieren: 
•   Mittwoch, 10. Mai / 17.30 Uhr bis 19.45 Uhr
•   Freitag, 14. Juni / 17.30 Uhr bis 19.45 Uhr
•   Mittwoch, 30. August / 17.30 Uhr bis 19.45 Uhr

Ort: Pistolenschützenhaus Lindau

Achtung
Zur Erfüllung der obligatorischen Schiesspflicht sind
unbedingt mitzunehmen:
•   Aufforderungsschreiben mit den Klebeetiketten
•   Dienstbüchlein
•   Schiessbüchlein oder militärischer
    Leistungsausweis
•   Amtlicher Ausweis
•   Persönliche Dienstwaffe mit Putzzeug
•   Persönlicher Gehörschutz

Weitere Auskünfte erteilen: 
Emre Uzag, GSV Lindau, 076 497 59 42
E-Mail: praesident@gsv-lindau.ch
Miriam Rohner, PSV Lindau, 079 660 82 07
E-Mail: miriam.rohner@psv-lindau.ch

10m Luftgewehr-Schiesskurs
Sommer 2023
Der GSV Lindau führt auch diesen Sommer ein 10m
«Jugend und Sport» Luftgewehr-Kurs durch. Das
motivierte Leiterteam möchte Dir das Sportschiessen
näher bringen. 

Sportliches Schiessen ist
vor allem eine Frage der
Konzentrationsfähigkeit.
Bei jeder Schussabgabe
wird der Schützin bzw.
dem Schützen höchste
Konzentration abverlangt.
Im Kurs wird in theoreti-
schen und praktischen
Übungen das Zusammenspiel von Auge und Hand
geübt, um maximale Präzision zu erreichen. Aber
auch die Geselligkeit wird nicht zu kurz kommen.  

Es sind noch Plätze frei... Wir freuen uns auf Dich!

Kurstage:       Montag, 18.30 bis 20 Uhr
Kursbeginn:   Montag, 8. Mai
Kursende:      Ende September
Kursort:         10m-Anlage, Schützenhaus Linden-
                      güetli, Lindau
Kursziel:        Stufengerechte Ausbildung
Kosten:          Fr. 50.–

Teilnahmeberechtigt sind alle Schülerinnen und
Schüler ab 8 Jahren. 

Hast Du Fragen? Zögere nicht, mich anzurufen.

Anmeldung bis zum 23. April an:
Thomas Benz, Eichweid 1, 8312 Winterberg
079 443 13 59, nachwuchs@gsv-lindau.ch
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Der GSV Lindau lädt die
Bevölkerung ans
Gemeindeschiessen 2023 ein
Das Gemeindeschiessen des GSV Lindau findet am
6. Mai von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr im Schützenhaus
Lindengüetli in Lindau statt. Alle Bewohner der
Gemeinde sind herzlich eingeladen, an diesem Tag
den 300m-Schiesssport näher kennen zu lernen.

Teilnahmeberechtigt sind:
•   Personen ab 12 Jahren bis 99 Jahren ohne
    300m-Schiesslizenz
•   Mitglieder des GSV Lindau

Es wird in folgenden zwei Kategorien gestartet: 
Kategorie A:   lizenzierte Schützen und Mitglieder des
GSV Lindau
Kategorie B: alle übrigen Teilnehmende

Eine Auszeichnung erhalten 40% der Teilnehmenden
aus der Kategorie A sowie 40% der Teilnehmenden
aus der Kategorie B bzw. alle, die im Normalpro-
gramm das Kranzresultat erreicht haben. Die Rang-
verkündigung mit Preisverteilung findet um ca. 16.30
Uhr statt.

Das Startgeld oder in der Schützensprache «Doppel»
beläuft sich auf Fr. 20.– pro Person bzw. Fr. 15.– für
Nachwuchsschützen bis 20 Jahre.

Das Sportgerät wie auch der Gehörschutz wird durch
den GSV Lindau zur Verfügung gestellt. Sicherheit hat
bei uns höchste Priorität! Alle Teilnehmenden werden
persönlich von einem unserer erfahrenen Schützen
betreut.

Wer sich nicht am Wettkampf messen möchte, ist in
unserer Schützenstube (oder bei Schönwetter im
Freien herzlich willkommen). Es soll nebst dem sport-
lichen Teil auch das Gesellige nicht zu kurz kommen.
Für Speis (Wurst vom Grill) und Trank ist gesorgt. Wer
lieber Süsses mag, darf sich an unseren Berliner ver-
suchen. Es hät solangs hät…

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme. In diesem
Sinne «Guet Schuss» und bis bald am Gemeinde-
schiessen 2023 im Lindegüetli.

Für den GSV Lindau
Nicole Benz, Aktuarin

Armbrust-
schiessen –
Präzision
trifft
Konzentration
Das Armbrustschies-
sen hat sich in den letz-

ten Jahren stark entwickelt und ist zu einer Sportart
geworden, in der eine hohe Konzentrationsfähigkeit
an die Athletinnen und Athleten gestellt wird. 

Mit hochentwickelten Sportgeräten werden in zwei
Stellungen (stehen/kniend) auf zwei Distanzen
(10m/30m) nationale und internationale Wettkämpfe
ausgetragen. Die Schweiz ist dabei auf internationaler
Bühne immer auf den vorderen Rängen anzutreffen. 

Auch von den Tagelswanger Armbrustschützen haben
immer wieder Schützen/innen an den Kantonalmeis-
terschaften und auch auf höchster Ebene an den
Schweizermeisterschaften erfolgreich teilgenommen. 

Wollen Sie diesen schönen Sport kennenlernen?
Melden Sie sich bei einem unserer Mitglieder und
vereinbaren Sie einen Termin. Mehr Informationen
sehen Sie auf www.astagelswangen.ch
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Strickhof Bauernhof-Tag
am 1. Mai 
«Hightech-Helfer in der Landwirtschaft» heisst das
Schwerpunktthema des «Strickhof Bauernhof-Tag»,
der am 1. Mai von 10.30 bis 16 Uhr am Strickhof
Lindau stattfindet. Der beliebte Erlebnistag bietet
Jung und Alt ein vielfältiges Programm nach dem
Motto erleben, besichtigen, geniessen.

Im Mittelpunkt stehen digitale Technologien, die in
der Landwirtschaft zunehmend zum Einsatz kom-
men. Worin besteht deren Nutzen und wie verändern
die digitalen Helfer die Landwirtschaft? 
Am «Strickhof Bauernhof-Tag» sehen Sie live im
Praxiseinsatz: 
•   Zuschieberoboter
•   Überwachung Tiergesundheit
•   Mähwerk mit Sensor
•   Rehkitzrettung (mit Drohne nur bei schönem Wetter)
•   Maisschädling bekämpfen (mit Drohne nur bei
    schönem Wetter)
•   Unkrautbekämpfung mit Roboter

Der «Strickhof Bauernhof-Tag» ist insbesondere auch
für Familien ein idealer Anlass. Ob Trettraktoren,
Strohburg, Sandhügel, Kutschenfahrten oder Bau-
ernhoftiere: Auf die Kleinen warten viel Spass, Spiel
und Erlebnisse für alle Sinne.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Gerne
verwöhnen wir Sie in unserer Festwirtschaft mit kuli-
narischen Leckerbissen – von Grillspezialitäten bis
zu feinen selbstgemachten Torten.

Den Flyer mit Programm finden Sie auf:
event.strickhof.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und einen erlebnis-
reichen Tag: 
Strickhof, AgroVet-Strickhof, Bauernfamilien Lindau
und Umgebung, Landfrauen Bezirk Pfäffikon, Pferde-
sportzentrum Rooswisler, Gebrüder Stocker, Lindau

focusONanimal
TierEnergetik
Hat dein Tier ein körperli-
ches Leiden? Hat es Mus-
kelverspannungen?
Ist es unsicher oder ner-
vös? Ist es ruhelos oder

überdreht? Wirkt es müde und energielos? Hast du
ein älteres Tier, das altersbedingte Leiden hat?

Wenn etwas davon auf dein Tier zutrifft, bist du bei
mir genau richtig! Ich helfe deinem lieben Tier, egal
ob es ein Hund, ein Pferd, eine Katze oder sonst ein
Tier ist, seine körperlichen oder seelischen Probleme
zu mindern oder aufzulösen, damit es mit dir zusam-
men sein Leben wieder uneingeschränkt geniessen
kann!

Wie mache ich das?
Mit einer tierenergetischen Behandlung helfe ich dei-
nem Tier dabei, seine körperlichen oder emotionalen
Beschwerden zu lösen, indem ich mit individuellen
Impulsen seine Selbstheilungskräfte aktiviere. Ich
löse Blockaden in seinem Energiesystem, sodass der
Energiefluss in seinem Körper wieder gewährleistet
ist und dein Tier wieder gesund werden kann.

Tierenergetik ist eine ganzheitliche, alternative Heil-
methode. Bist du neugierig geworden? Dann besu-
che meine Website https://www.focus-on-
animal.ch/, schreibe mir eine Nachricht auf
nicole@focus-on-animal.ch oder ruf mich an unter
078 667 31 54.

Ich freue mich auf dich und dein Tier!

Nicole Bosshard, Lindau
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Montag,
1. Mai
10:30 bis 

 16:00 Uhr

Erleben – Besichtigen – Geniessen

 Strickhof Bauernhof-Tag 
 «Hightech-Helfer in der  

 Landwirtschaft»

Nicole Bosshard mit ihrer Hündin Bazinga



Pfaditag 2023

Am Samstag, 18. März
fand der nationale Pfa-
ditag statt. Auch bei der
Pfadi Illnau/Effretikon-
Lindau durften viele
neue Gesichter die
Pfadi kennenlernen.

Von einem Labyrinth aus Blachen, einer Seilbahn,
Feuer zum Bräteln, dem «Pfadi Museum» und einer
Indoor-Schnitzeljagd in unserem Pfadiheim war alles
dabei. Auch durften die Kinder und Jugendlichen an
einer Aktivität in der jeweiligen Altersgruppe teilneh-
men. Das sonnige Wetter machte den Tag perfekt und
wir bedanken uns bei allen für ihren Besuch.

Du hast den Pfaditag verpasst? Kein Problem,
schnuppern ist bei uns immer möglich. Kontaktiere
dafür einfach unsere Abteilungsleitung per Mail:
al@pfadi-effretikon.ch

Hier einige Eindrücke:

Effretiker Früehligsmärt
Am Donnerstag, 13. April, 9 bis 18 Uhr
Die Tage werden länger und wärmer und der tradi-
tionelle Effretiker Frühlingsmärt kommt mit raschen
Schritten näher. Am Donnerstag, 13. April stellen die
Standbetreiber von 9 bis 18 Uhr ihre Schätze zur
Schau: ein farbenfrohes Spektrum zum Schenken
oder sich selbst verwöhnen. Wie immer ist auch für
eine vielfältige Auswahl an Speis und Trank aus Nah
und Fern gesorgt.
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Geniessen Sie das bunte Märttreiben und lassen Sie
sich vom vielfältigen Angebot inspirieren.



Instrumentenausprobieren
Alato – Anmeldung ab sofort
möglich
Am Samstag, 13. Mai findet wieder das Instrumen-
tenausprobieren der Musikschule Alato statt. Zum
Auftakt um 10 Uhr erzählen die Lehrpersonen mit
ihren Instrumenten die musikalische Geschichte von
«Tante Berta». Anschliessend können Kinder,
Jugendliche und auch Erwachsene die Instrumente
selbst ausprobieren und sich von den Musiklehrerin-
nen und Musiklehrern fachkundig beraten lassen.
Wer lieber in einer individuellen Schnupperlektion
sein Wunschinstrument kennen lernen möchte, hat
hierzu ab 13 Uhr Gelegenheit.

Für die Schnupperlektionen ist eine Voranmeldung
über www.ms-alato.ch bis spätestens 11. Mai not-
wendig. Das offene Instrumentenausprobieren von
10 bis 12 Uhr kann ohne Anmeldung besucht wer-
den. Der Schnuppertag findet dieses Mal im Schul-
haus Hüenerweid in Dietlikon statt, herzlich eingela-
den sind alle Interessierten aus Illnau-Effretikon,
Dietlikon, Lindau und Wallisellen.

Für Auskunft und Beratung steht die Administration
der Musikschule unter info@ms-alato.ch oder
052 354 23 30 gerne zur Verfügung.

Abschlusskonzert Musiklager Alato
Samstag, 29. April, 17 Uhr im Stadthaussaal Effretikon
In der ersten Frühlingsferienwoche geht es ins

Musiklager nach Hasliberg. Eine Woche wird dort
fleissig musiziert auf Geige, Querflöte, Gitarre, Kla-
vier, Keyboard, E-Gitarre und Schlagzeug, in klassi-
schen Formationen oder als Band. Am Samstag,
29. April hören Sie ab 17 Uhr das musikalische
Ergebnis im Stadthaussaal Effretikon.

FOKUS-Konzerte im Flügelsaal
Samstag, 3. Juni, 17 Uhr – Lehrerkonzert 
Sonntag, 4. Juni, 12 / 15 / 18 Uhr – Schülerkonzerte 
Flügelsaal Musik Hug, Schützenmattstrasse 16,
8180 Bülach

Während des Schuljahrs 2022/23 stehen an der
Musikschule Alato Klavier, Keyboard und e-Piano im
FOKUS. Mit Konzerten am 3. und 4. Juni findet das
FOKUS-Jahr seinen gebührenden Abschluss. Die
Konzerte finden im Flügelsaal bei Musik Hug in Bülach
statt – denn an diesem Ort ist Vieles möglich: Musi-
zieren mit 4 Händen oder 8 oder sogar noch mehr?
Unterschiedlichste Ensembles und Stilrichtungen ver-
sprechen ein spannendes Konzerterlebnis.
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Gemeinsam musizieren macht Spass.

Komm schau vorbei!

Winterbergerfest Samstag, 10. Juni

Es ist definitiv. Das alljährliche Winterberger-
fest findet wieder statt. Dieses Jahr wird der
Anlass von neun jungen Winterbergern orga-

nisiert, geleitet und durchgeführt.

Wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr an
dem wunderbaren Fest begrüssen zu dürfen.

Wie kleine Heinzelmännchen schuften,
besprechen, organisieren und telefonieren wir

für einen erfolgreichen Samstagabend.

Mit guter Stimmung werden wir das Fest bei
Speis, Trank und toller Musik zusammen

geniessen.

Deswegen sollten Sie bereits jetzt dieses
Datum in Ihrem Kalender fixieren, um es ja

nicht zu verpassen. 

Besten Dank.

Ihr OK-Team - Winterbergerfest



Versammlung
vom 21. März
Mitglieder und Sympa-
thisanten der SVP
Lindau haben sich am

Dienstagabend, dem 21. März, im Bucksaal einge-
funden, um verschiedene aktuelle und vergangene
Themen, darunter die KR- und RR-Wahlen zu bespre-
chen. Ganz ausführlich wurde der Projektierungskre-
dit für den Neubau des Gemeindehauses und die
Gestaltung Dorfkern Lindau diskutiert, über welchen
am 3. April an der Gemeindeversammlung befunden
wird (Anm.: Zum Zeitpunkt der Publikation des Lind-
auers, wird das Ergebnis aus der Gemeindever-
sammlung bekannt sein.) Gemeinderätin Esther
Elmer (SP) und Gemeinderat Andreas Vonwyl erläu-
terten das Projekt ausführlich. Im Anschluss wurden
Fragen gestellt und nach dem Verabschieden der
Gemeinderäte weiter rege diskutiert.

Ein Projekt in dieser Grössenordnung gibt immer viel
zu reden und auch sicher zu bemängeln. Es werden
nie alle ganz glücklich sein. Die Anwesenden waren
sich aber einig, dass dem Projekt die Unterstützung
erteilt werden soll. Nach 20 Jahren mit verschiede-
nen Anläufen, u.a. mit einer Mietvariante im Drei-
spitz, welche zum Glück erfolgreich verhindert
wurde, haben wir nun ein Projekt auf dem Tisch, wel-
chem wir zustimmen können. Dem Hauptpunkt, wel-
chen wir bei der Variante Dreispitz kritisiert haben,
wird im neuen Projekt Rechnung getragen: Ein Neu-
bau auf dem bestehenden Grundstück in Lindau.
Dabei können die Bedürfnisse der Verwaltung opti-
mal umgesetzt werden und gleichzeitig wird der
Dorfkern in Lindau aufgewertet. 

Für die SVP Lindau – Patrick Friedli

Leserbrief

Rote Karte für
Sachbeschädigung
Liebe «Fans», regelmässig hinterlässt ihr eure Spu-
ren in unserer Gemeinde. Was möchtet ihr damit
bewirken? Es geht wohl um die angebliche Überle-
genheit eines Clubs über die anderen. Überlegenheit
im Sport wird aber immer noch auf dem Spielfeld
gezeigt und nicht durch nächtliche Schmierereien. 

Leider macht ihr nur negative Werbung für eure
Clubs. So gewinnt man keine Sympathien. Die Ent-
fernung eurer Schriftzüge und Kleber ist eine müh-
same und aufwändige Arbeit. Sie wird durch Steuer-
gelder finanziert, übrigens auch mit den Steuern
eurer Eltern.

Wie wäre es, die jugendliche Energie konstruktiv ein-
zusetzen und euren Club positiv ins Gespräch zu
bringen? Wir würden uns über die folgende Mittei-
lung im Lindauer freuen:  «Der Fanclub XY organisiert
einen Clean-up-day in unserer Gemeinde. Alle sind
eingeladen mitzuhelfen.» 

Für eine solche Aktion würden wir euch gerne die Fair
Play Karte schenken.

Urs Doerflinger, Grafstal
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Busstation Engelacher, Grafstal am 12. März



Der Hase im Schnee – Erzeugt
mit künstlicher Intelligenz
Die Fotografie hat in den letzten Jahren enorme Fort-
schritte gemacht und sich stark verändert. Mit der
Möglichkeit künstlicher Bildgenerierung sind der
Kreativität und der Kunst keine Grenzen mehr
gesetzt. Einer dieser Text-zu-Bild-Generatoren heisst
«Midjourney», ein Bot, welcher auf Discord läuft und
Bilder erstellt. Um die Technologie zu nutzen, benötigt
man lediglich ein Discord-Konto und die Installation
des Programms auf dem eigenen Computer.

Ein konkretes Beispiel für die Bildgenerierung mit
«Midjourney» ist das Bild dieses Hasen. Das Bild zeigt
einen Hasen im Schnee, der mit Schneeflocken
bedeckt ist. Der Hintergrund ist dunkel, was dem Bild
eine gewisse Dramatik verleiht. Die Details sind äus-
serst realistisch und die Schönheit der Natur wird auf
beeindruckende Weise dargestellt.
Wie funktioniert das nun genau?

«Midjourney» basiert auf einer Bildgenerierungs-
Technologie, welche als «Generative Adversarial Net-
works» (GAN) bezeichnet wird. Damit ist «Midjourney»
in der Lage, aus einer textuellen Beschreibung hoch-
realistische Bilder von Gegenständen, Personen und
Szenen zu generieren. Die Möglichkeiten sind schier
grenzenlos und es erfordert lediglich ein gewisses
Mass an Kreativität, Ausdauer und Vorstellungskraft,
um eigene Ideen in Bilder umzusetzen.

Anbei der Text Prompt für dieses Bild:
/imagine Kaninchen im Schneesturm::5 Fell mit
Schnee bedeckt::5 Nacht::1 dunkler Hintergrund::3
fotorealistisch::3 extreme Details::4 --ar 4:5 --q 2 -
-v 4 --s 750

Das Ergebnis ist ein wunderschönes Bild, welches
die Schönheit der Natur und die Fähigkeiten der
künstlichen Intelligenz zeigt.

Bedeutet dies nun das Ende der Kreativität?
Die Einführung neuer Technologien hat bereits in der
Vergangenheit gezeigt, dass sie das Leben von Mil-
lionen von Menschen verbessern können. Die
Dampfmaschine im 18. Jahrhundert hat beispiels-
weise die industrielle Revolution eingeleitet und die
Produktion von Waren effizienter und preiswerter
gestaltet. Mit «Midjourney» wird die Erstellung von
Kunstwerken für jeden zugänglich und erschwing-
lich, welches als Demokratisierung der Kunst
bezeichnet werden kann.

Allerdings gibt es auch einige Anmerkungen und
Klarstellungen zu beachten. Die Verwendung von KI-
Tools für die Kunstproduktion ist nicht neu und geht
auf die 1960er Jahre zurück. Es gibt auch andere
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· INDUSTRIE- UND  
 HAUSTECHNISCHE ANLAGEN 
· PROJEKTIERUNG
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044 945 08 88  I  www.fz-elektroag.ch

Der Hase im Schnee



ähnliche Tools wie «Midjourney» auf dem Markt. Die
Demokratisierung der Kunst ist ein wichtiges Ziel,
aber es erfordert dennoch eine gewisse Technologie-
kompetenz, um KI-Tools wie «Midjourney» zu ver-
wenden. Ausserdem können KI-Tools reproduzier-
bare Ergebnisse liefern, was einige Aspekte der Krea-
tivität einschränken kann.

Es ist auch wichtig zu erwähnen, dass die Verwen-
dung von KI-Tools wie «Midjourney» ethische und
soziale Fragen aufwirft. Es gibt Bedenken hinsichtlich
des Einsatzes von Bildern für Manipulationszwecke
oder die Schaffung von unethischen Inhalten. Auch
Urheberrechtsfragen sind noch nicht abschliessend
geklärt.

Insgesamt bietet «Midjourney» eine aufregende
Möglichkeit, Kunstwerke zu erstellen und die Kreati-
vität zu fördern. 

Probieren Sie es aus und lassen Sie Ihrer Vorstel-
lungskraft freien Lauf!

John Mavic

Dem Frieden zuliebe

Bruder Klaus schreibt an den Rat von Berg. Eine
Installation zum bedeutendsten Dokument der
Schweizergeschichte

Um erfolgreich zu sein, muss man alles vereinfachen.
Politisch, wirtschaftlich, künstlerisch und sogar auch
religiös hat man am ehesten Erfolg, wenn man
Anhänger versammelt hinter schlagkräftigen Paro-
len. Der ehemalige amerikanische Präsident Trump
und der amtierende russische Präsident Putin zei-
gen, wie man das macht. Aber auch Aktivisten mit
ganz anderen politischen Programmen schaffen sich
Gehör mit schrecklich vereinfachten Forderungen.

Umso erstaunlicher ist es, dass die Schweiz so lange
im Frieden leben durfte. Denn in unserem Land
machen wir fast das Gegenteil. Wir suchen den Kom-
promiss. Wenn jemand allzu selbstsicher auftritt,

erinnern wir daran, dass alles komplexer sei. Das hat
uns viel Gutes gebracht. Aber es macht uns auch ori-
entierungslos, wenn andere Druck ausüben oder
skrupellose Profiteure die Freiheit ausnutzen. Ist in
den Umbrüchen unserer Zeit jetzt auch von uns Par-
teinahme gefordert, statt Neutralität und Ausgleich?

Bevor wir solche Fragen beantworten, ist es wichtig,
dass alle wissen, wie unser Land zu seinem Frieden
gefunden hat. 1481 hat Bruder Klaus von Flüe die
zerstrittenen Eidgenossen versöhnt und hat mit dem
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8307 Effretikon  |  Telefon 052 343 11 15  |  www.malermorf.ch

Auffrischung gefällig?
Nöd verchaufä ohni eusi Offertä. 

Mir freued eus uf Sie. 
Autos für den Schweizer Markt oder 

für Export. 
Seit über 30 Jahren in Baltenswil. 

 

 
 
 

Neue Winterthurerstrasse 5 
8303 Baltenswil   044 / 836 99 55    

automb2000@gmail.com 

In der alten Tabakscheune in Winterberg

Tabakscheune in Winterberg



«Stanser Verkommnis» die Grundlagen für den Aus-
gleich zwischen Stadt und Land gelegt. In einem Brief
an die Berner Rastherren legt er dar, was es zu
beachten gilt, wenn man den Frieden bewahren will. 

Dieser Brief ist erstaunlich aktuell. Erfüllt von einer
pochenden Liebe für seine Heimat, ganz bescheiden
und doch auch sehr selbstbewusst fasst Niklaus von
Flüe in einfache Worte, was uns heute wieder Mut
und Freude am Engagement vermitteln kann. Jeder
findet in ihm etwas, was ihm aus dem Herz spricht.
Aber auch anderes, das seinen Interessen wider-
spricht. Auf eine einzigartige Weise ist damit gesagt,
was die Schweiz zur Schweiz macht, und welche
innerste Gefahr unserem Land droht.

Diesem Brief ist eine Rauminstallation gewidmet, die
an verschiedenen Orten in der Schweiz zu Gast war
und die jetzt in der alten Tabakscheune in Winterberg
zwischengelagert ist. Bis im Oktober kann sie auf
Anfrage fast jederzeit besichtigt werden. An drei
Nachmittagen im April ist sie frei zugänglich. Auf
Wunsch ist dann auch eine kurze Einführung in ihren
sehr speziellen Aufbau möglich.

Ostermontag, 10. April, 13.30 bis 17 Uhr
Samstag, 15. April, 13.30 bis 17 Uhr
Samstag, 22. April, 13.30 bis 17 Uhr

Bei der Weggabelung Schürliacherstrasse/Schnäll-
böcklerstrasse in Winterberg (10 Gehminuten von
der Bushaltestelle Winterberg Dorf entfernt.)

Bernhard Rothen,
Präsident der Stiftung Bruder Klaus
079 594 58 94
www.vonliebewegen.ch

Herbstsammlung 2022
Pro Senectute Zürich
Die Bevölkerung der Gemeinde Lindau hat sich mit
grosszügigen Spenden an der Herbstsammlung
beteiligt.

Wir durften eine anteil-
mässige Rückvergütung
der Spenden entgegen-
nehmen.

Dank dieser Rückvergü-
tung können wir weiter-
hin Veranstaltungen und

Ausflüge für unsere Seniorinnen und Senioren anbie-
ten. 

Wir danken herzlich für Ihre Solidarität 
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• Lavabos
• Küchen- / WC-Abläufe

• Sickerleitungen
• Kanalisationen

24 Std. Notfalldienst!

Für saubere Rohre
                und Abflüsse !

Wir wischen und reinigen für Sie Strassen, Gehwege, Park-, 

Sportplätze und Tiefgaragen mit unseren mobilen

Waschanlagen auf Rädern!

Für die Werterhaltung und Funktionstüchtigkeit Ihrer
Anlagen reinigen und kontrollieren wir für Sie:

Für saubere Strassen

                      
und Plätze !

8309 Nürensdorf, 044 836 90 27

Rohrreinigung + Schachtentleerung
Strassen- und Flächenreinigungen
Bohr- und Betonschlammentsorgung

Trauerkarten 
drucken

 

Persönliche Beratung  
in der Umsetzung Ihrer

Trauerbotschaft 
 

044 833 20 40

Claridenstrasse 7 · 8305 Dietlikon

 
 

Ortsvertretung 
Lindau 

Nordic – Walking – Treff

Treffpunkt: 
Strickhof,
beim Vitaparcours

Jeden Mittwoch von
8.30 Uhr bis ca. 9.45 Uhr

Verantwortung und Versicherung ist Sache der
Teilnehmer.



Wanderung

Mittwoch, 26. April

Rämismühle – Elgg
(Aufstieg 260m, Abstieg
289m)

Beschrieb:
In Rämismühle gibt es leider
keinen Kaffee, daher
machen wir es ausnahms-

weise einmal ohne und starten deshalb dafür später.

Mitten in der Idylle beginnt die Wanderung mit einem
kurzen Anstieg. Danach geht es ohne grosse
Anstrengung weiter nach Lettenberg. In Gyrenbad
geniessen wir die Aussicht. Weit unten Turbenthal
und in der Ferne die Alpen. Von Gyrenbad geht es
weiter nach Schwändi. Die Burgruine Schauenberg
lassen wir rechts liegen und verzichten auf den stren-
gen Aufstieg. Bald erreichen wir das Restaurant Guh-
wilmühle, wo wir zum Mittagessen erwartet werden.
Nach dem Essen wandern wir durch das wildroman-
tische Farenbachtobel mit Wasserfällen weiter nach
Elgg.

Wanderzeit:
Total ca. 3 Stunden 20 min. Anforderung mittel.

Hinfahrt: 
Grafstal, Engelacher     ab   08.15 Uhr
Winterberg, Wältiwies  ab   08.20 Uhr
Winterberg, Dorf          ab   08.21 Uhr
Lindau, Dorf                ab   08.25 Uhr
Tagelsw., Buckstrasse    ab   08.27 Uhr
Tagelsw., Gerenhalde   ab   08.28 Uhr
Effretikon                    ab   08.42 Uhr Gleis 1
Winterthur                   ab   08.53 Uhr Gleis 5
Rämismühle                an   09.13 Uhr

Ausrüstung:
Wanderschuhe, Stöcke, Regenschutz

Mittagessen:
Salat, Kalbsbratwurst und Pommesfrites Fr. 19.50
Vegi: Gemischter Salat, Rösti mit 2 Spiegeleiern
Fr. 22.50

Kosten:
Kollektiv mit Halbtax Fr. 6.20 (Lindauerbus inbegrif-
fen) Unkostenbeitrag Fr. 5.-

Anmeldung:
Sonntag 23. April, 20 bis 21 Uhr per Telefon oder per
Mail bis Montag 24. April 8 Uhr an:
Peter Gujer, 052 203 56 51, gujer.peter@bluewin.ch
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Gebr. Baltensperger AG 
 

Lindauerstrasse 29 

8317 Tagelswangen 
Tel. 052 345 26 22 

www.gebaltag.ch 
gebaltag@gebaltag 

  

Mittagstisch

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
NEU Mittwoch, 5. April, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages
Telefon 052 343 74 26

* * * * * * * *

Restaurant Riet, Tagelswangen
Donnerstag, 13. April, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefon 052 343 50 22 

* * * * * * * *

Restaurant Tanne, Grafstal
Donnerstag, 20. April, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefon 052 345 11 34

* * * * * * * *

Café Raindli, Winterberg
Donnerstag, 27. April, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefon 052 345 01 51

* * * * * * * *

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Neu: Mittwoch, 3. Mai, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages
Telefon 052 343 74 26

 
 

Ortsvertretung 
Lindau 
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«Der Lindauer» erscheint jeden ersten Donnerstag im Monat.
Beiträge sind zu senden an:
Redaktionskommission «Der Lindauer», Tagelswangerstr. 2, Lindau, oder lindauer@lindau.ch
Adressänderungen und Abonnemente: gesellschaft@lindau.ch oder Telefon 058 206 44 00
Bearbeitung dieser Ausgabe: Nicole Bosshard, Monika Gilgen, Danielle Hochstrasser, Manuela Staubli
Druck: Mattenbach AG, Technoramastr. 19, 8404 Winterthur
Redaktion: Manuela Staubli, Telefon 052 345 14 92
Inserate: Danielle Hochstrasser, Telefon 052 345 17 21
Inserateschluss, Redaktionsschluss (jeweils 18 Uhr), Erscheinungsdatum für die nächsten drei Ausgaben:

                                 Inserateschluss               Redaktionsschluss          Erscheinungsdatum
Mai-Nummer               Montag, 17. April              Freitag, 21. April               Donnerstag, 4. Mai
Juni-Nummer              Montag, 15. Mai                Montag, 22. Mai                Donnerstag, 1. Juni
Juli-Nummer               Montag, 19. Juni               Montag, 26. Juni               Donnerstag, 6. Juli

Ärztlicher Notfalldienst

Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung. 
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wählen Sie die 

Notfallnummer 0800 33 66 55 (Gratis)

«Ärztetelefon», kantonsweite Vermittlungsstelle für Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apo-
theker

Zahnärzte:          Wochenende und Feiertage                                                   079 358 53 66

Spitex-Dienste:                                                                                     052 354 12 00
Krankenpflege, Hauspflege, Haushilfe, Krankenmobilien: Spitexzentrum 
Kempt, Märtplatz 15/17 (oberhalb ZKB), 8307 Effretikon; 
Telefon- und Schalteröffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 11.30 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr                                                                

Mütterberaterin:                                                                                   043 258 47 75
Patricia Zgraggen, kjz Pfäffikon, Pilatusstr. 12, 8330 Pfäffikon                                                   

Telefonsprechstunde: Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr                             043 258 48 48

Stillberaterin:
La Leche League, Monika Di Benedetto, monika_dibenedetto@lalecheleague.ch  052 385 14 85

Rotkreuz-Fahrdienst:
Rotkreuz-Fahrdienst Lindau, SRK Kanton Zürich,                                                044 388 25 00
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8 bis 12 Uhr / 14 bis 17 Uhr 

Fahrdienst «lebensphase3»
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr                                   079 390 85 87
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Abfallkalender April / Mai
Informationen zu den einzelnen Sammlungen finden Sie auch auf unserer Home-
page www.lindau.ch. Die Termine für die Abfallsammlungen können Sie sich auch
via E-Mail oder SMS zustellen lassen. Um diese Reminder-Dienste zu abonnieren,
registrieren Sie sich bitte auf unserer Homepage.

Datum: Sammlung: Ortsteil:
06.04.2023 Grüngut ganze Gemeinde
12.04.2023 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
13.04.2023 Grüngut ganze Gemeinde
*14.04.2023 Papier- und KartonsammlungGrafstal und Winterberg
*15.04.2023 Papier- und KartonsammlungLindau und Tagelswangen
19.04.2023 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
20.04.2023 Grüngut ganze Gemeinde
26.04.2023 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
27.04.2023 Grüngut ganze Gemeinde
03.05.2023 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
04.05.2023 Grüngut ganze Gemeinde

*Die Papier- und Kartonsammlung wird am Freitag von der Pfadi (077 468 63 34
Manuela Oehninger) und am Samstag von JugendTurnen (052 343 50 08 Esther
Elmer) durchgeführt. Das Papier ist gebündelt und gut verschnürt am Sammeltag
bereitzustellen (Altpapier in Tragtaschen oder Kartonschachteln wird nicht mitge-
nommen). Karton ist separat gebündelt bereitzustellen (keine Tetrapack. Waschmit-
telkarton etc.). 

Bitte beachten Sie, dass das Sammelgut jeweils bis 7 Uhr am Sammeltag an der
üblichen Kehrichtsammelstelle bereitgestellt werden muss.

Sie können bei uns auch elektronische Medien
wie e-books, e-papers, e-audios, e-music und
e-videos ausleihen… jederzeit! Wir beraten Sie
gerne.

Unsere Öffnungszeiten:
montags                     17.00 bis 19.30 Uhr
mittwochs                   14.00 bis 16.30 Uhr
donnerstags                15.30 bis 18.00 Uhr
1. Samstag im Monat   09.30 bis 12.00 Uhr

Bibliothek Lindau, Hinterdorfstrasse 2,
8315 Lindau, https://lindau.biblioweb.ch

Veranstaltungen

Donnerstag,    13.   April            Effretiker Frühlingsmärt, 9 bis 18 Uhr, Märtplatz, Effretikon

Donnerstag,    13.   April            Robinsonspielplatz, Verabschiedung Christopher, Karaoke-Megathon, 17 bis 19 Uhr

Mittwoch,        26.   April            Senioren-Wandergruppe Lindau, Wanderung Rämismühle – Elgg

Montag,            1.   Mai             Strickhof, Bauernhof-Tag, 10.30 bis 16 Uhr, Strickhof Lindau

Donnerstag,      4.   Mai             Treffpunkt Emdwis, Kaffeestube, 14 bis 17 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Öffnungszeiten Hauptsammelstelle,
Grundacherstrasse 21,
8317 Tagelswangen

Montag:      geschlossen
Dienstag:    13.30 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch:    13.30 Uhr bis 17 Uhr
Donnerstag:13.30 Uhr bis 17 Uhr
Freitag:       13.30 Uhr bis 17 Uhr
Samstag:    8 Uhr bis 12 Uhr


